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Der Bronze-Depotfund von Steinwehr, 


Kreis Greifenhagen. 


Der königl. Oberförſter Herr Krüger in Kehrberg 
überſandte dem Alterthums-Muſeum in Stettin im Sommer 
d. J. einen im November 1896 in der Kehrberger Forſt 
und zwar im Schutzbezirk Steinwehr bei Bahnhof Uchtdorf 
gemachten Bronzefund, von dem nur ein Hohlcelt und ein 
Sichelmeſſer vollſtändig erhalten waren, die ſämmtlichen übrigen 
Beſtandtheile aber Fragmente ſind. Dem Begleitſchreiben 
feiner Sendung fügte Herr Krüger eine Handzeichnung bei, 
in welcher die Fundſtelle ganz genau bezeichnet iſt. 

„Der Fund kam gelegentlich des Grabens von Kultur- 
ſtreifen zum Vorſchein, lag in Spatenſtichtiefe im Kulturboden, 
ohne daß eine Steinpackung oder irdene Urne oder dergleichen 
vorhanden geweſen wäre. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß früher 
einmal eine höhere Land- oder Erd⸗Ueberdeckung, vielleicht in 
Form eines Hügels, darüber gelegen haben mag, welcher bei 
Anlegung und Planirung eines dicht daneben befindlichen 
Militär⸗Scheibenſtandes des früheren Königsberger Landwehr⸗ 
Bataillons abgetragen fein kann. Von Knochen oder Knochen— 


reſten war nichts zu finden, doch ſcheinen im Innern des nsr 
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Beiles!) Heine Kohlen: Theile, etwa vom Stiel, und Aſche be- 
merkbar zu fein.” 

Der Fund beſteht aus 27 Stücken, von denen einige 
bei nochmaliger genauer Unterſuchung an der Fundſtelle im 
Jagen 21 bald nach Entdeckung des Hauptbeſtandtheils noch 
zu Tage gefördert wurden. Sämmtliche Bronzen find ſtark 
mit hellgrüner und glänzender Patina überzogen. Der Hohl⸗ 
celt ift 7¾ cm lang und hat eine 4½ cm breite Schneide. 
An ihrem oberen Rande iſt die Waffe mit kräftiger Umwulſtung 
verſehen, auf dieſer ſetzt die Oeſe an, die zum Feſtbinden des 
Celtes an den Holzſtiel beſtimmt iſt. Das Schaftloch iſt 
mehr rund wie eckig. Die Gußnähte laufen über die Mitte 
der Seitenwandungen hin. Auf der Gußnaht iſt die Oeſe 
aufgeſetzt. Das Stück iſt äußerlich und innen glatt und ohne 
Ornamente. Das einſchneidige Sichelmeſſer, mit Zapfen am 
breiten Ende, ift ziemlich geſtreckt und 9½ cm lang. Von 
vier Verbindungsbügeln gegoſſener Plattenfiebeln ſind zwei in 
plumper Weiſe durch Metallübergießungen reparirt, ein dritter 
iſt durchbrochen. Von den Platten, welche zu dieſen Schmuck⸗ 
nadeln gehört haben, ſind nur drei Bruchſtücke gefunden worden, 
die, wenn ſie zu einander gehörten, wohl zur Bildung einer 
runden Fibelplatte von ca. 7 cm Flächendurchmeſſer aus⸗ 
reichen würden. Die zunächſt aufzuführenden Stücke des 
Fundes find zwei, faſt 2 mm ſtarke Fragmente, etwa 4 cm 
groß, von einem Hängegefäß mit mäanderartigen Ornamenten 
nach Art des ſchönen Bronzebeckens von Sophienhof bei Demmin 
im Stettiner Muſeum (II A. 1. 1. Nr. 189). Ferner 
wurden gefunden: 5 Bruchſtücke aus Gußblech, theils zuſammen⸗ 
gebogen und aneinander geſchmolzen, ſechs verſchieden lange 
Enden von mehreren torſirten Ringen, 10—4 mm ſtark, ſechs 
Bruchſtücke von glatten Drahtringen, zehn Fragmente von 
flachen, bandförmigen, verſchiedenen Ringen, zum Theil mit 
eingeſchlagenem Strichornament, dabei das Mittelſtück eines 


1) Im Schaftloch des Hohlceltes ſtecken noch vermoderte Partikel 
des Holzſtiels, auf dem die Waffe einſtmals befeſtigt war. 
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Notizen. 
In den Hanſiſchen Geſchichtsblättern (1896, S. 43 bis 
87) behandelt Fr. Bruns die Handelſtraßen Lübecks am Ende des 
Mittelalters. Dabei behandelt er auch (S. 82 ff.) den Weg, der von 
Lübeck über Roſtock und Stettin nach Danzig führte. 


In den Verhandlungen der Berliner Geſellſchaft für Anthro⸗ 
pologie u. f. w. (1897, S. 241 ff.) beſchreibt HD. Schumann eine 
Bronzekeule (Morgenſtern) von Butzke (Pommern) und berichtet 
E. Kr auſe kurz über feine Ausgrabungen in Hinterpommern i. J. 1895. 


In den Nachrichten über deutſche Alterthumsfunde (1897 
S. 42 f.) beſpricht A. Götze einen Bronzefund von Lekow (Kreis 
Schivelbein), der vor etwa 30 Jahren gehoben wurde und ſich theils 
in Berlin, theils in Stettin befindet, und (S. 44 ff.) zwei Bronze⸗ 
funde aus Pommern (Bergen a. R. und Heringsdorf). 


Die Kaſſuben am Lebaſee hat F. Tetzner behandelt im 
Globus, LXX, Nr. 15—18 und in der wiſſenſchaftlichen Beilage 
der Leipziger Zeitung, Nr. 127 (23. Okt. 1897). Außerdem hat 
er ein größeres Werk herausgegeben: Die Lebakaſchuben (Slowingen). 
Land und Leute, Haus und Hof, Sitte und Sage im öſtlichen Hinter⸗ 
pommern. Berlin und Weimar 1897. 
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12. H. Hering. Beiträge zur Topographie Stettins in älterer Zeit. 
13, Böhmer. Die Belagerungen Stettin, mit dem Anfange des 
42. ahnden Stettin. 

Me ER Steinbrück. Geſchichtliche Venerlungen über die St. 
vn tere und Paulskirche in Stettin. 441 5 

En Baltiſche Studien VIII, 1. i i 


| 14 46. Tes ke. Geſchichte Stargards. 1. e 92 1 
17. v. Madai. Thalerkabinet. Bd. III. 
1 18. Chr. Teutophilus. Entdeckte Golderube in der Acciſe 


3-18 Geſchenke des Kaufmanns Pitscky⸗ in Stettin. 


19. G. Weisker. Slaviſche Sprachreſte, insbeſondere Ortsnamen, 


aus dem Havellande und den angrenzenden e Theil I. IL 
Rathenow 1890. 1896. Geſchenk des Waaler 


NI IIe 
Zu ordentlichen Mitgliedern ernannt: Poſtrach Domizlaff 


) in Erfurt, Direktor Konrad Shiff.nann „Kaufmann Karl Hartmann, 


Paſtor em. Wandel, Referendar Langner in 5 Oberlehrer 
a. D. Dr. Buchholz in Pyritz. 

Geeſtorben: Dr. Aug. Weltzel, Geiſtlicher Rath und Pfarrer 
in Tworkau (Schleſien). Dieſer um die Geſchichte Schleſiens febr 
verdiente Gelehrte war in den Jahren 1842—57, als er in Stettin 

thätig war, längere Zeit Mitglied des Vorſtandes unſerer Geſellſchaft. 
Die Bibliothek iſt Dienſtag von 12—1 Uhr und Mitt: 
woch von 3-—A Uhr geöffnet. 
, Das Muſe um bleibt geſchloſſen. 


Dritte Verſammlung am Mittwoch, den 15. De- 
zember 1897, 8 Uhr. 

5 Herr Prediger Stephani: Der Wohnbau bei den 
Deutſchen in praehiſtoriſcher Zeit. 
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